
 

 

 

 
Einladung zur Medienkonferenz 
11. Dezember 2023, 11 Uhr, im Forum 
 
ANNA OPPERMANN 
Eine Retroperspektive 
13. Dezember 2023 – 1. April 2024 
 
Anna Oppermann (1940–1993) hat ein großes Werk hinterlassen, das neu entdeckt  
werden will. Die Bundeskunsthalle hat es sich zur Aufgabe gemacht, erstmals eine  
umfassende Retrospektive des reichhaltigen und komplexen Schaffens der deutschen 
Konzeptkünstlerin auszurichten. Ergebnisse der in den letzten Jahren gewachsenen  
Forschung werden ebenfalls in die Retrospektive einfließen. 
 
Oppermann war als Schlüsselfigur der deutschen Konzeptkunst ab den 1960er-Jahren  
im konstruktiven Austausch mit Künstler*innen ihrer Zeit. Durch ihre Teilnahme unter 
anderem an der documenta 6 und 8 in Kassel war sie früh im internationalen Kontext 
bekannt. Der von ihr in den frühen 1970er-Jahren geprägte Begriff des „Ensembles“ für 
ihre prozesshaft angelegten Arrangements umfasst sowohl das installierte Werk als auch 
die zugrunde liegende Methode. Die Ensembles aus Notizen, Zeichnungen, Fotografien, 
Gedrucktem und Objekten belegen ihr radikales Verständnis eines Werkes: Es ist offen 
sowie dialogisch angelegt, und der Prozess ist Teil des Werkes. Sprache ist neben den 
bildnerischen Werkteilen ein wesentlicher Bestandteil der Ensembles. 
 
Überbordende, komplexe, aber auch kleinere Assemblagen, rhizomartige Konstellationen 
erlauben ein Eintauchen in Anna Oppermanns Spurensuche und -sicherung. 
 
 
Zur Medienkonferenz am Montag, 11. Dezember 2023, 11 Uhr  
laden wir Sie herzlich in das Forum der Bundeskunsthalle ein.   
Die Ausstellung öffnet um 10 Uhr.  
 
Ihre Gesprächsteilnehmerinnen und -teilnehmer sind: 
- Eva Kraus, Intendantin der Bundeskunsthalle   
- Susanne Kleine, Kuratorin der Ausstellung, Bundeskunsthalle 
- Anna Schäffler, Kuratorin der Ausstellung 
- Sven Bergmann, Pressesprecher der Bundeskunsthalle   
 
Bitte akkreditieren Sie sich per E-Mail: presse@bundeskunsthalle.de 
 
Interviewwünsche und Drehanfragen richten Sie bitte per Email an  
presse@bundeskunsthalle.de oder auch telefonisch an Angelica Francke unter  
+49 228 9171-289.  
Text- und Bildmaterial erhalten Sie unter www.bundeskunsthalle.de/presse  
 
Wir freuen uns auf Ihre Akkreditierung und Ihr Kommen! 
 
Sven Bergmann 
Pressesprecher / Stabsstelle der Geschäftsführung 
T +49 228 9171–205 
bergmann@bundeskunsthalle.de 
 
Kulturpartner  


